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Placynthium in den Alpen und Karpaten
sowie in benachbarten Gebieten

Helene Czeika & Gerhard Czeika

Zusammenfassung: Czeika, H. & Czeika, G. 2007. Placynthium in den Alpen und Karpaten sowie in benachbarten 
Gebieten. – Herzogia 20: 29–51.
Es werden die Probleme zur Identifizierung der Arten in der Gattung Placynthium aufgezeigt und folgende Taxa be-
handelt: P. anemoideum, P. asperellum, P. baumgartneri, P. dolichoterum, P. filiforme, P. flabellosum, P. garovaglioi, 
P. hungaricum, P. lismorense, P. nigrum, P. pannariellum, P. posterulum, P. rosulans, P. subradiatum, P. tantaleum. 
Die Varietät P. garovaglioi var. subtile wird neu beschrieben. Die neue Kombination P. posterulum wird eingeführt. 
Die Taxa werden detailliert beschrieben, illustriert und geschlüsselt.

Abstract: Czeika, H. & Czeika, G. 2007. Placynthium in the Alps and the Carpathian Mountains as well as in neigh-
bouring regions. – Herzogia 20: 29–51.
The problems of identifying species of the genus Placynthium are shown and the following taxa are treated: P. anemoi-
deum, P. asperellum, P. baumgartneri, P. dolichoterum, P. filiforme, P. flabellosum, P. garovaglioi, P. hungaricum, 
P. lismorense, P. nigrum, P. pannariellum, P. posterulum, P. rosulans, P. subradiatum, P. tantaleum. The variety P. 
garovaglioi var. subtile is described as new to science. The new combination P. posterulum is established. The taxa 
are described in detail, illustrated and a key is given.
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Einleitung
Umfassendere Bearbeitungen der Gattung Placynthium liegen schon länger zurück. Von 
Köfaragó-Gyelnik (1940) wurde diese Gattung für Deutschland und die Schweiz behandelt, 
während die Arbeit von Henssen (1963) die nordamerikanischen Arten umfasst. Ausführliche 
Schlüssel, etwa von Poelt (1969), Clauzade & Roux (1985), Wirth (1995a, 1995b), sind 
zwar hilfreich, aber nicht immer zielführend, wie wiederholt gesehene Fehlbestimmungen 
zeigten.
Bei eingehender Beschäftigung mit Placynthium-Arten erkannten wir oft die Schwierigkeit 
einer eindeutigen Art-Zuordnung. Während vollständige, gut ausgebildete Exemplare verhält-
nismäßig leicht zu bestimmen sind, ist eine Bestimmung bei dürftig entwickelten Exemplaren 
sehr unsicher. Zielführend sind Merkmalskombinationen, weil es wenig verlässliche charak-
teristische Merkmale gibt.
Die Probleme der Merkmalsvariabilität werden aufgezeigt und bei den einzelnen Arten be-
sprochen. Meist lassen sich Eigenschaften nicht eindeutig in Worte fassen, oft werden sie auch 
unterschiedlich verstanden, deshalb werden Abbildungen angeschlossen.


